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Kampfkunst auch für die Kinder
Andrea Solodov und Darvin Welslau, hier im Bild mit ihrem Trainer Andre
Dawson (SC Grün-Weiß Paderborn), haben Ihre Prüfung zur 4. Klasse im
Anis zugesprochen bekommen. Stolz zeigen die beiden ihre Urkunde vom
Deutschen Anis-Verband. Modern Anis, eine jahrhundertealte Kampftraditi-
on aus Einzel- und Doppelstockkampf, Messerkampf, waffenloser
Verteidigung und Schwertkampf, eignet sich für Männer, Frauen und
Kinder. Geschult werden Schnelligkeit, Reflexe und Koordination. Modern
Anis ist auch für Neulinge eine gute Möglichkeit, sich mit der Kampfkunst
von den Philippinen anzufreunden. Foto: WV

Timo Peschka besiegt
seinen Angstgegner
Zweiter Kampftag der Judo-Kreisliga in Schloß Neuhaus

S c h l o ß  N e u h a u s  (WV).
Rund 240 Judoka aus den
Kreisen Paderborn, Höxter und
Lippe kämpften trotz des heißen
Wetters auf dem zweiten
Kampftag der Kreisliga in Schloß
Neuhaus. Einige Mannschaften
führen bereits uneinholbar die
Tabelle an, in anderen Klassen
bleibt es spannend.

Äußerst erfolgreich verlief das
Turnier für den Ausrichter JC
Schloß Neuhaus. Christoph Brau-
ner und Sören Merschmann si-
cherten sich souverän erste Plätze
in der U 11, Torge Merschmann
schaffte als Turnierneuling Platz
zwei. Ebenfalls das erste Mal auf
den Matten stand Michel Queren,
der einen halben Punkt holte. Die
zehn U14-Talente überzeugten er-
neut mit Klasse: sechs erste Plätze,
drei zweite, ein fünfter – mehr ist
eigentlich nicht zu holen, und die
JC-Asse führen mit einem Vor-
sprung von 25 Punkten. Louis
Salim und Manuel Heck dominier-
ten die Klasse bis 37kg, Janars
Kikajew und Tobias Eusterholz
die bis 46kg. Oliver Meier, Malte
Gaidt und Sebastian Brauner setz-
ten sich in ihren Klassen problem-
los durch. Für positive Überra-
schungen sorgten Oleg Janke mit
Platz eins und Felix Brockmeier,
der sich wieder auf dem Siegerpo-
dest zurückmeldete. Gut lief es
auch bei den Mädels der U14.
Insbesondere Susanne Koser zeig-
te mit Platz zwei, dass auch sie
wieder gewinnen kann. Ann-
Cathrin Peitz kämpfte das beste
Turnier ihrer noch jungen Karrie-
re und war erst im Finale zu
stoppen. Jasmin Loskarn holte mit
ihrem dritten Platz einen Mann-
schaftspunkt. Bereits im ersten
Kampf verletzt, musste Sina Hil-
kenmeyer das Turnier abbrechen. 

Vier Kämpfer des TV 1875 Pa-
derborn haben noch die Möglich-
keit, alle Kreisligen als Gewinner
zu verlassen. In der U 11 gewann
Lukas Grebe wieder viermal.
Ebenfalls vier Siege errang Lucas
Müller (-66kg U 17) in einer stark
besetzten Gewichtsklasse. Jan
Prößdorf (-73 kg U 17) reichten
drei Siege zum erneuten Triumph.
Einen der spannendsten Kämpfe
des Turniers sahen die Zuschauer
im Finale der Männer bis 81kg

zwischen Thomas Gerling und
Waldemar Straumberger aus
Schloß Neuhaus. Gerling gelang
ein frühes Koka, das Straumber-
ger kurz vor Schluss noch ausglei-
chen konnte. Im Golden Score
setzte sich Gerling mit Ippon
durch. Straumberger hatte zuvor
im Halbfinale Alexander Schmitz
nach einem ebenfalls langen
Kampf besiegt. Schmitz gewann
dann gegen Malte Herrmann vom
JC den Kampf um Platz drei.
Weitere erste Plätze steuerten Mi-
chael Leer (-60kg U 17), Sabrina
Bobbert (-57kg Frauen) und Timo
Peschka (-60kg Männer) bei.
Peschka konnte dabei zum ersten
Mal seinen Angstgegner Jan Zern-
ke aus Borchen besiegen. Die
Klasse bis 73 kg der Männer war
fest in der Hand der TV-Kämpfer.
Hamlet Ajrapetjan belegte den
ersten Platz vor Jewgeni Stambler
und Tobias Graf. Nach diesen
klasse Ergebnissen peilen die U17
und Männer die Pokalsiege an.

Lea Lescher präsentierte sich
für den SC Grün-Weiß Paderborn
in guter Form. Sie belegte am
Ende Platz eins. Nach Jahren
Wettkampfpause war Peter Semler
wieder in guter Form auf den
Matten und holte sich mit zwei
Siegen per Wurf Platz zwei.

Für den SC Borchen überzeugte
zuvorderst Marina Woitinas in

ihrem Finale gegen Julia Starke
aus Höxter und Platz eins. In
seinem ersten Turnier zeigte Dirk
Winter bereits gute Ansätze, Robin
Günther konnte das kleine Finale
noch für sich entscheiden. Ein
anstrengendes Turnier hatte Jan-
nis Künkler in der U17 zu absol-
vieren. Nach drei Punktsiegen war
er erst im Finale zu stoppen. Die
starken U 17-Mädels überzeugten
auf ganzer Linie, die Klasse bis
57kg war fest in Borchener Hand:
die erfahrene Sarah Kurze er-
kämpfte sich Platz eins vor Nora
Nillies, Platz drei ging an Svenja
Keller, die endlich wieder verdient
aufs Treppchen durfte. Julia Hart-
mann steuerte einen weiteren ers-
ten Platz bei und Hella Lauter
fand ihre gute Form zurück und
wurde Erste. Bei den Frauen führ-
te Carolin Klinnert im Finale mit
Yuko, geriet aber ins Stolpern und
anschließend in einen Haltegriff,
aus dem sie sich nicht mehr
befreien konnte. Hendrik Zernke
holte bei den Männern Platz zwei.

Sechs Kämpfer schickte der TV
Jahn Bad Lippspringe in die Resi-
denz. Von ihnen überzeugten vor
allem Lisa Jahn in der U14 und –
wie erwartet – Fabièn Mazzi mit
ersten Plätzen. Sascha Ernsthune-
ke erkämpfte sich in der Klasse bis
60kg (Männer) Platz zwei, Tobias
Unruhe in der U14 Platz drei.

Kampfrichter Ralph Prößdorf ermahnt die Kämpfer in der U14 bis 43kg ihr
Bestes zu geben. Das nahm sich vor allem Felix Brockmeier vom JC Schloß
Neuhaus, links, zu Herzen. Er wurde starker Zweiter. Foto: WV

»Donky« in Hockenheim der Publikumsliebling
Michael Düchting siegt bei den »Funcars« und ärgert die PS-Riesen in der »offenen Klasse«

Paderborn/Holzminden (WV).
Zum 13. Mal veranstaltete die
Zeitschrift »sport Auto« den Tu-
ner-Grand Prix auf dem Kleinen
Rennkurs in Hockenheim. Eine
große Zuschauerkulisse verfolgte
das Renngeschehen bei nassem,
unbeständigem Wetter. 61 Motor-
sport-Teams kämpften in ver-
schiednen Klassen um die
schnellste Rundenzeit. Der Ho-
ckenheimring stellte mit seinen
nassen und tückischen Strecken-
verhältnissen in diesem Jahr
höchste Anforderungen an die

Teams und Fahrer. Gleichwohl
hatten 17 000 Zuschauer den Weg
ins Badische gefunden.

Eine Klasse für sich war bei den
»Funcars« der Donkervoort. Mi-
chael Düchting spulte im strömen-
den Regen lediglich acht Runden
ab und verbuchte eine Zeit von
1:24,7 Minuten. Der Zweitplatzier-
te benötigte dagegen 1:30,2 Minu-
ten. Nach diesem Klassensieg be-
reitete sich die Mannschaft aus
Paderborn/Holzminden auf die
weitaus stärker besetzte Konkur-
renz in der »Offenen Klasse« vor.

Die Rennläufe in dieser Katego-
rie waren wie in jedem Jahr der
Höhepunkt für Zuschauer und
Experten. 17 Boliden mit zum Teil
weit über 600 PS gingen an den
Start. Nach den Vorlaufzeiten hat-
ten drei Autos beste Chancen auf
den Klassensieg: der Gemballa-
Porsche GTR EVO, der Edo Com-
petition Porsche – jeweils mit
deutlich über 650 PS - sowie der
Donkervoort D8 RS. Auf der an-
fangs noch nassen Piste dominier-
te Michael Düchting mit seinem
Leichtgewicht unter dem Jubel der

Zuschauer das Renngeschehen.
Zwei Minuten vor dem Ende er-
wischte der Edo Competition Por-
sche mit dem Ex-Profi Patrick
Simon am Steuer auf der abtrock-
nenden Strecke eine freie Runde.
Er siegte in 1:07,567 min. denkbar
knapp vor dem »Donky« mit
1:08,356 Minuten. Gleichwohl war
Düchting mit dem Ergebnis über-
aus zufrieden. »Wir haben gezeigt,
dass wir im Regen nicht zu schla-
gen sind. Das Edo-Team hatte das
Glück, dass ich am Ende zu viel
Verkehr auf der Strecke hatte.«

Tennis-Titel 
zu vergeben

Harth-Weiberg (WV). An diesem
Wochenende finden auf der Ten-
nisanlage des »TG HaWei« die
Endspiele der Vereinsmeister-
schaften statt. Gestartet wird am
Samstag um 14 Uhr mit dem
Damen Einzel, gefolgt vom
Herrenfinale um 16 Uhr. Ab 18
Uhr wollen die Herren und Damen
in der Doppel-Konkurrenz ihre
Sieger ermitteln. Der Sonntag
wird erstmals fast ausschließlich
dem Tennis-Nachwuchs gewid-
met. Die Kinder freuen sich schon
darauf, ihre Leistungen den Eltern
vorzuführen. 14 Uhr: Bambinos
und Kids, 15.30 Uhr: Minis, 16
Uhr: Finals Mädchen und Jungen
Einzel; 18 Uhr: Finals Mixed
Jugend und Erwachsene. Im An-
schluss finden die Siegerhrungen
der Vereinsmeisterschaften der TG
Harth-Weiberg statt.

Salzkotten gewinnt den rot-weißen Tennis-Vergleich
Es ist schon zur Tradition geworden, dass sich jährlich
Spielerinnen und Spieler der beiden Rot-Weißen
Tennisvereine aus Salzkotten und Geseke gegenüber
stehen, um den Wanderpokal der Autohäuser Fricke
auszuspielen. Dieses Turnier soll aber nicht die
Leistungsgrenzen beider Vereine aufzeigen, sondern
die Kontakte und Freundschaften vertiefen. Jetzt ging
es in Salzkotten darum, wer sich als vierter Sieger auf
dem Pokal verewigen darf. Höhepunkt war zweifellos

die Begegnung der beiden Spitzenspieler Nicolas
Christian Lucero aus Salzkotten und Gesekes Trainer
Sepic Nenad, der dieses Spiel für sich entscheiden
konnte. Doch nach spannenden Begegnungen über
den ganzen Tag hinweg hatte diesmal der Gastgeber
die Nase vorn, gewann mit 17:12. In der Mitte der
ersten Reihe die beiden Präsidenten Theo Gröne
(Geseke) und Elmar Schlüter. Oben: Herbert Bachem
mit dem Sieger-Pokal.  Foto: WV

Weweraner Tennis-Herren machen Aufstieg perfekt
Mit vier Siegen in vier Spielen hat die 1. Herren-Mann-
schaft des TC Wewer den Sprung in die 1. Kreisklasse
perfekt gemacht. Auf dem Weg zum Aufstieg räumten
die Weweraner den TC Verne II (9:0), TC Steinhorst
(5:4), TC Haaren (8:1) und die TSG Borchen (7:2) aus

dem Weg. Hinten von links: Hendrik Asshauer, Mario
Korona, Sebastian Jacobs, Andre Tacke, Frank Block,
Thomas Schulte, vorne von links: Arne Züll, Thomas
Wilmes, Christof Brandes und Stefan Plattmann. Es
fehlt: Henning Fluks. Foto: WV

Enten in der
Erfolgsspur
Squash-Freizeitliga

Paderborn (WV). Bereits zum
dritten Mal geht der Ahorn Cup
nach Beckum. Kapitän Ulli Ost-
hoff (Vater der beiden Bundesliga-
spieler Lars und Lennart Osthoff
vom Paderborner SC) holte sich
mit seinem Team Squash Enten
nach einer spannenden Saison die
Trophäe der Squash-Freizeitliga
im Paderborner Ahorn Squash.
Die Ahorn Cup Open konnte in
einem hochklassigen A-Feld Phil
Ashman vor Andreas Köhler und
Cederic Lenz gewinnen. Das B-
Feld gewann Mike Schauermann
vor Turnierorganisator Matthias
Wolff vom PSC. Dritter wurde Uli
Osthoff, der das kleine Finale
gegen Per Ulisch gewann. Bei den
Damen konnte sich Sandra Ker-
sting vor Monika Saegert und
Heike Gollan behaupten. 

Die Squash Enten um Mann-
schaftskapitän Uli Osthoff gingen
mit einem komfortablen Vor-

sprung von sechs Punkten in den
letzten Spieltag. Nur rein rechne-
risch hatte Pro Justicia noch eine
Chance auf den Gesamtsieg. Für
die Enten hätte unter diesen Um-
ständen sogar ein Unentschieden
aus zwei Spielen gereicht. Am
Ende aber hatten sie beide Spiele

erfolgreich bestritten. Bei den
Spielen um Platz zwei und drei
war es knapper. Pro Justicia mit
Kapitän Bernd Wille verteidigte
mit einer starken Leistung einen
Punkt Vorsprung auf Squash-mad
von Jörg Mahlmann und machte
somit den Vize-Titel perfekt. 

Turnierdirektor Matthias Wolf gratuliert Phil Ashman zum Sieg. Foto: WV


